
28 nur 18 Weitere Erhebungen ergaben daß den Kühen Oelkuchen
efüttert waren welche in einer Weiſe auf die Milch bez ihren Ge

lt an Milchfett eingewirkt hatten daß die gewonnene Butter ob
gleich vollſtändig rein bei der Unterſuchung eine derartig vollſtändig
unerwartete Zahl ergab

Anſer Haus und Zimmergarten
Als eine der allerergiebigſten Honigpflanzen wird die kugel

förmige Stacheldiſtel genannt die deshalb auch vielfach den Namen Honig
diſtel führt Dieſelbe iſt ausdauernd und läßt ſich ungemein leicht
kultiviren Ein recht weites Verpflanzen gegen 80 100 em weit

iſt ſehr anzurathen ferner iſt es ſehr zweckmäßig im Garten dieſe
Pflanzen den Spalieren und Mauern entlang in dieſer Entfernung
anzubringen doch jedesmal zwei Pflanzen zuſammenzupflanzen oder
jedesmal einige Samenkörner vereint in ein einige Centimeter tiefes
Loch zu fäen Der Samen kann gleich ins freie Land an Ort und
Stelle geſät werden doch kann man ihn auch auf ein Beet oder in
Töpfe ſäen und die Sämlinge ſpäter verpflanzen die gleich an Ort
und Stellt geſäten zeigen aber meiſt ein kräftigeres Wachsthum Jhre
Hauptblüthezeit fällt in den Jult oder Auguſt und bildet ſo eine nicht
zu unterſchätzende Fortſetzung der Haupttracht Die Honigdiſtel könnte
ſonach von größter Wichtigkeit für die Bienenzucht werden wenn ihre
Verbreitung mit Eifer in die Hand genommen würde Der Samen
dieſer Pflanze iſt faſt in jeder Samenhandlung zu haben

Iris Kaempferi Unter den vielen prächtigen Arten der
Gattung Jris nimmt Ixis Kaempferi unbeſtritten den erſten Platz ein
Aus Japan ſtammend verlangt ſie einen feuchten Standort aber volle
Sonne und entwickelt im Juli ihre prächtigen Blüthen Die Farben
pracht derſelben iſt eine geradezu großartige von reinſtem Weiß bis
zum tiefſten Blau finden wir alle Farbenſchattirungen dabei iſt die
Blöthe geadert getuſcht gefleckt und geſtrichelt 2c c und kommt in
ſchmelzender Färbung faſt den Orchideen gleich An feuchten Stellen
an Springbrunnen Ufern von Teichen und Flüſſen kommt ſie wie
nirgends anders zur vollen Geltung und iſt von geradezu außer
ordentlicher Wirkung Die Knollen ſind jetzt zu recht mäßigen Preiſen
in allen größeren Samen und Pflanzenhandlungen zu haben und da
rum ſei ihr Anbau aufs Wärmſte empfohlen

Rieſenhafte Spargel laſſen ſich auf folgende einfache Weiſe
erzielen Sobald die erſten Spargel ſchießen ſuche man ſtarke Pfeifen
aus ſtecke jede in den Hals einer grünen Glasflaſche indem man ſie
umgekehrt darüber ſtülpt und durch eingeſteckte Stäbchen vor dem

Fallen ſchützt bringe aber den Flaſchenhals nicht tiefer als 15 Milli
meter in die Erde ein Von der Luft abgeſchloſſen und vor den erhärten
den Sonnenſtrahlen geſchützt treibt der Spargel ſchnell hoch bis ihn
der Flaſchenboden am Längenwachsthum hindert dann kehrt er um
und treibt an den Flaſchenhals zurück und ſetzt ſein Wachsthum fort
bis das Flaſcheninnere gefüllt iſt worauf er die Flaſche aus der Erde
hebt Nun ſticht man die Spargel zerſchlägt die Glasflaſche vorſichtig
und hat ſo einen Spargel von 2 Pfund ſchwer dabei aber zart
ſaftig und wohlſchmeckend

Der Frühjahrsſchnitt der Pfirſich und Aprikoſenſpaliere
wird am beſten jetzt vorgenommen Sobald die Frucht und Blätter
knoſpen von einander zu unterſcheiden ſind ſchneidet man diejenigen
Zweige welche Blüthen und Blattknoſpen tragen d h ſolche Zweige
auf welchen drei Augen beiſammen ſtehen um ungefähr auf die Hälfte
ihrer Länge zurück beachte aber dabei daß ſtets über einem Drillings
auge geſchnitten wird Die eine Knoſpe dieſer Drillingsaugen iſt ſtets
eine Holzknoſpe welche den Saft heranzieht Schneidet man dagegen
über einer Stelle wo ſich nur Zwillingsaugen befinden ſo kann es vor
kommen daß beide Blüthenknoſpen ſind die wohl blühen aber keine Früchte
bringen werden Die Zweige welche nur Blüthenknoſpen tragen ſchneidet
man bis auf zwei dicht an der Urſprungsſtelle des Zweiges ſtehende
ſchwachentwickelte einzeln ſtehende Augen zurück Letztere beide werden
ſich ſchön entwickeln und zwar Triebe bilden von denen der ſtärkſte
im folgenden Frühjahr als Fruchtträger verwandt und wieder auf
etwa die Hälfte über einem Drillingsauge zurückgeſchnitten wird Der
ſchwächere Zweig wird wieder bis auf 2 Augen gekürzt Mehr als
3 bis 4 Drillingsaugen ſollen an keinem zum Tragen beſtimmten
Zweige ſtehen bleiben Die im Vorjahre fruchtbar geweſenen Zweige
tragen nicht mehr und ſind deshalb zu entfernen

Thier und Geflügelzucht
t Kalkbeine kommen beſonders bei den aſiatiſchen aber auch bei

anderen Hühnerraſſen häufig vor Die erſten Kennzeichen werden häufig
überſehen eine gelbliche oder graugelbliche wie aufgelagerter Lehm aus
ſehende Maſſe überzieht die Vorderſeite der Läufe und bildet ſich bald
zu größeren höckerigen Kruſten aus Mit der Zeit wird aus dieſer
Auflagerung eine borkenartige zerriſſene Maſſe die ſich weiter vermehrt
und ſchließlich Lähmung unter Umſtänden auch den Tod nach ſich zieht
Vorbeugungsmaßregel Peinliche Reinlichkeit damit keine Milben auf
kommen und ſich vermehren können Behandlung Man iſolirt zuerſt
die erkrankten Hühner beſtreicht die Länfe zwei Tage lang recht dick
mit Schmierſeife Hierdurch wird die Kruſte weich und läßt ſich leicht
entfernen Nachdem dies vollſtändig geſchehen iſt reibe man die Füße
und Zehen mit einer Miſchung aus gleichen Theilen Naphtha und
Baumöl an 6 nach einander folgenden Tagen tüchtig ein und das

Bee

Uebel iſt gehoben Bei Entfernung der Kruſten achte man darauf daß
dieſe nicht im Hofe oder Stalle zerſtreut liegen bleiben ſondern man
ſammle ſie ſorgfältig und verbrenne ſie damit nicht auch noch die ge
ſunden Hühner angeſteckt werden

t Die Pflege der Hufe bei Fohlen ſpielt eine wichtige Rolle
Die jungen Thiere müſſen ſo reichlich Streuſtroh erhalten damit die
Hufe nicht durch Näſſe aufweichen bröcklig werden und daß das Horn
nicht einreißt Die Hufe ſind wenn ſie kothig geworden ſind zu
ſäubern die ſchadhaften Riſſe der Hornwand mit der Raſpel oder
Feile glatt zu feilen der Strahl zu ſäubern und die loſen bröckligen
Abgänge wegzuſtoßen Damit verbindet ſich zugleich eine wichtige Vor
übung für die Gewöhnung an den ſpäter nothwendig werdenden Huf
beſchlag Haben die Hufe Neigung ſchief zu wachſen ſo muß durch
richtiges Beſchneiden der Hornhaut dieſem Mißſtande entgegengewirkt
werden

t Das Geburts oder Milchfieber bei Schweinen welches ſich
in großer Mattigkeit oder Zittern des Thieres nach der Geburt äußert
wobei es keine Freßluſt und großen Durſt zeigt iſt eine recht
gefährliche Krankheit Allmählich tritt Hitze Verſtopfung große
Schwäche am Hinterleibe Erſchlaffung oder ſtarkes Anlaufen des Euters
ein Die Krankheit endet nach 18 24 Stunden häufig unter Zuckungen
mit dem Tode Dieſe Erkrankung iſt häufig eine Folge von Erkältung
oder übermäßig ſtarker Fütterung vor oder nach der Geburt Man
ziehe tritt dieſe Krankheit ein ſofort einen Thierarzt zu und gebe dem
Schweine bis zur Ankunft des Arztes einen Trank von verdünnter
ſaurer Milch Buttermilch oder Kleien und ſetze dieſem Tranke
einige Löffel Glauberſalz hinzu damit die Verſtopfung gemindert wird
Ebenſo ſoll durch Auflegen warmer Tücher auf das Geſänge ſowie
durch öfteres Melken der Zitzen auf die Milchabſonderung hingearbeitet
werden wenn dieſe noch nicht eingetreten iſt Auch dem geneſenden
Thiere verabreiche man nur dünne Tränke halte es warm und gewähre
ihm die größte Ruhe

Hauswirthſchaftliches
Ein Verſengen der Wäſche beim Bügeln kommt häufig

vor Sind die Faſern noch nicht zerſtört ſo beſtreicht man den Fleck
mit in Waſſer aufgelöſtem Borax und bügelt dann die Stelle trocken
Oder man beſtreiche den Fleck mit einem Brei aus Thonerde Zucker
Stärke Gummi und Waſſer und laſſe ihn trocknen

Strohhüte zu reinigen Strohhüte welche durch Sonnenbrand
und Feuchtigkeit unſauber geworden ſind und die eigenthümliche helle
Strohfarbe verloren haben werden zunächſt trocken ausgebürſtet damit
der Staub entfernt wird Dann reibt man ſie mittelſt einer Zahn
bürſte kräftig mit Citronenſaft ab und läßt ſie in einem Kaſten oder
Schrank im Dunkeln liegen Nach einigen Minuten nimmt man fein
pulveriſirten Schwefel und reibt mit demſelben tüchtig das Stroh
geflecht mit einem weißen Flanellſtückchen ab Die ſo behandelten
Hüte bekommen wieder ein ganz friſches Ausſehen Sollten ſich am
Anſatz der Krempe Fettſtreifen zeigen ſo wäſcht man dieſelben zuerſt
mit Benzin aus ehe man den Citronenſaft auf das Stroh bringt

t Salat nach franzöſiſcher Art Auf eine mittlere Schüſſel kurz
vor der Bereitung gewaſchenen gut abgeſchwenkten aber nicht ausge
drückten Salat miſche man 3 Eßlöffel guten Provenceröles gut unter
und gebe dann 2 Löffel guten Weineſſig ſowie Salz und Pfeffer nach
Belieben hinzu Dadurch daß man das Oel dem Salat vor dem Eſſig
beimiſcht bleibt der Salat bedeutend zarter und behält den ihm eigen
thümlichen Wohlgeſchmack welcher ihm ſeinen eigentlichen Werth ver
leiht was ganz beſonders beim Gurkenſalat der Fall iſt Die Flüſſig
keit muß ſich ganz in den Salat hinein ziehen es darf kein Tropfen
auf dem Boden der Schüſſel ſichtbar ſein

4 Bilder u Spiegelrahmen zu reinigen Goldrahmen bedürfen
von Zeit zu Zeit der Reinigung Man überſtreiche ſie mittelſt eines
Pinſels mit beſtem Weingeiſt dem man einige Tropfen Salmiakgeiſt
hinzufügt läßt die Rahmen einige Minuten ſtill ſtehen und ſpült dann
den aufgelöſten Schmutz leicht mit dem jetzt mit Regenwaſſer getränkten
Pinſel ab Der Rahmen darf nicht abgetrocknet werden weil ſich da
durch das Gold ablöſen würde ſondern er wird in die Nähe eines
Ofens gelegt nicht geſtellt und muß unbewegt trocknen

Kopfſchuppenwaſſer Zum Entfernen der ſo läſtigen Kopf
ſchuppen empfiehlt ſich eine Miſchung welche aus 5 Theilen Borax
10 Theilen Eou de Cologne und 250 Theilen deſtillirtem Waſſer be
ſteht Mit dieſer Miſchung wird die Kopfhaut täglich mittelſt eines
Schwämmchens tüchtig eingerieben Zum Vertreiben der Kopfſchinnen
werden auch Honigwaſſer und rohe Eier empfohlen womit man die
Kopfhaut einreibt Ein Mann der alle möglichen Mittel ohne Erfolg
gebraucht hatte rieb ſeinen Kopf täglich zwei Mal mit 95procentigem
Spiritus ein und in kurzer Zeit war das Leiden beſeitigt

4 Petroleum zu klären Man nimmt eine Meſſerſpitze gewöhn
lichen Speiſefalzes und ſchüttet es in das Petroleum Das Salz be
wirkt dann eine Klärung des Petroleums durch welche die Leuchtkraft
der Flamme vermehrt wird es empfiehlt ſich auch den Docht ei
wenig einzuſalzen

4 Zahnſchmerzen 18 Gramm Collodium wird mit 31 Gramm
Carbolſäure vermiſcht Es bildet ſich eine ſalzige Maſſe von der ein
wenig in den hohlen Zahn gethan wird Der Schmerz hört augen
blicklich auf
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Das Waſſer iſt für eine ausgiebige Ernährung der Pflanze
von allergrößter Wichtigkeit ſein Fehlen macht es der
Pflanzenwurzel unmöglich die im Boden ſelbſt gelöſt vor
handenen Nährſtoffe aufzunehmen und den bberirdiſchen
Theilen derſelben zuzuführen Regen bez Waſſermangel
hat Mißernten im Gefolge gänzliches Fehlen deſſelben macht
den fruchtbarſten Landſtrich zur Wüſte Das Waſſer tritt
mit den verſchiedenen gelöſten mineraliſchen Pflanzennähr
ſtoffen durch die Wurzelſpitzen in die Pflanze ein wird durch
verſchiedene Gewebeſtränge der jungen grünen Rinde den
Blättern zugeführt und von dieſen zum großen Theile ver
dunſtet Die Nährſtoffe nehmen demnach in dieſen Organen
eine concentrirte Form an und ſinden als abſteigender Saft
Nähr Bildungs Cambialſaft zur Ernährung und Weiter

entwickelung aller Pflanzentheile Verwendung
Bei höheren Wärmegraden nimmt die Waſſerverdunſtung

zu ja ſie wird ſo bedeutend daß die Blätter welken die
junge Rinde runzlich wird die Bewegung des abſteigenden
Saftes welcher waſſerarm wurde iſt gehemmt und ſo kann
er ſeinen ernährenden Funktionen nicht mehr in genügender
Weiſe gerecht werden Da nun bei großer Hitze gewöhnlich
auch Regenmangel vorhanden iſt werden die Pflanzen ohne
künſtliche Waſſerzufuhr ohne Begießen in ihrer Entwickelung
gehemmt die Wurzelgemüſe werden holzig die Kohlarten
bilden keine Köpfe die Obſtbäume werfen ihre Früchte ab
ja die Pflanzen erhalten ſie keine Hilfe ſterben ab Es
muß daher darauf ankommen

1 den Wurzeln das erforderliche Waſſer zuzuführen was
durch Begießen geſchieht

2 die übermäßige Waſſerverdunſtung durch die Blätter
durch Beſpritzen mit Waſſer herabzumindern

Sollen dieſe Zwecke ohne Schädigung der Pflanzen er
reicht werden ſo ſind verſchiedene Vorbedingungen zu erfüllen
nämlich

a das Gieß bez Spritzwaſſer ſei frei von ſchädlichen
Beſtandtheilen namentlich von Kalk Kalkhaltiges hartes
Waſſer darf in keinem Falle direkt aus der Quelle dem
Brunnen verwendet werden Setzt man es wenigſtens in
größeren Gefäßen 12 Stunden lang den Einflüſſen von Licht
und Luft aus ſo entweicht die mit dem Kalke chemiſch ver
bundene Kohlenſäure in die Luft der Kalk ſchlägt ſich in
feſter Form zum Boden nieder das Waſſer iſt kalkarm
weich geworden und zum Begießen und Beſpritzen verwend
bar Teich bez Flußwaſſer iſt immer weich und darum
ſofort verwendbar und jedem Brunnenwaſſer vorzuziehen

b Das Waſſer habe immer annähernd die Temperatur
der Luft Plötzliche Temperaturſchwankungen ſind dem
Wohlbefinden aller organiſchen Weſen ſchädlich alſo auch
der Pflanze Die plötzliche ſchädliche Abkühlung tritt aber
nicht nur dann ein wenn man kaltes Waſſer zum Begießen
oder Beſpritzen verwendet ſondern auch bei Ausführung
dieſer Arbeiten im Sonnenſcheine Das Kältegefühl des
menſchlichen Körpers bei durchnäßten Kleidern welches ſelbſt
bei hoher Temperatur der Luft eintritt iſt nicht direkt dem
Einfluſſe des Waſſers fondern der durch Verdunſtung
deſſelben verbrauchten Wärme welche dem Körper entzogen
wird der ſogenannten Verdunſtungskälte zuzuſchreiben
Aus ganz gleichem Grunde bewirkt das Beſprengen der
Straßen im Sommer eine plötzliche Abkühlung der Luft
und eine viel ſtärkere wenn ſie bei Sonnenſchein vorge
nommen wird als wenn man die Arbeit vor Sonnenauf
gang oder nach Sonnenuntergang verrichtet Ganz dieſelbe
Erſcheinung tritt bei der Pflanze ein wenn man ihr durch
Begießen oder Beſpritzen Waſſer zuführt und ſchon ſehr oft
wurde ein ganz unerklärliches Erkranken ja ſelbſt Abſterben
von Pflanzen durch ihr Begießen bei Sonnenſchein herbei
geführt Darum begieße und beſpritze man ſeine Pflanzen
bei heißem Wetter am zweckmäßigſten am Abend

Fügt man dem Spritzwaſſer per Liter 1 g Eiſenvitriol
ſchwefelſaures Eiſenoxyd zu ſo erhöht das die Blattthätig

keit und die Entwicklung der Früchte des Obſtes ganz un
emeinß Je größer die Trockenheit um ſo durchdringender iſt zu

begießen Staubtrockene Erde erſchwert das Eindringen des
Waſſers ganz ungemein Man begieße darum iſt dieſer
Zuſtand ganz oder zum Theil eingetreten die Beete bez
Topfgewächſe nur leicht um ſpäter nochmals durchdringend
zu begießen Jſt die Erdoberfläche etwas feucht geworden
oder auch nur etwas angezogen ſo dringt das Waſſer ein
und kommt dann den Pflanzenwurzeln zu Gute während
ſelbſt große Waſſermaſſen auf ſehr trockne Erde gegoſſen
durchaus keinen Erfolg haben

Bei den Obſtbäumen hebe man direkt unter der Kronen
traufe einen ſpatenſtichbreiten und eben ſo tiefen Graben
aus gieße dieſen erſt einmal voll und führe ſpäter ſoviel
Waſſer zu daß der Boden bis auf die Saugwurzeln herab
durchfeuchtet iſt Führt man das Waſſer durch ſenkrecht ge
ſtellte Drainröhren oder durch ſenkrecht in den Boden
mittels des Sütterſchen Locheiſens welches neuerdings
Mode zu werden ſcheint dem Untergrunde zu ſo genügt
n 7 e Falle es iſt dann eine Spielerei

ohne jede praktiſche Bedeutung
Den in der Kronentraufe aufgeworfenen Graben verfülle



man entweder nach durchdringendem Begießen oder packe
ihn voll verrotteten Dung welcher dem Waſſer das Ein

e n a henng ſo erhöht man g eßen ganzwertbarer Weiſe

Sollen Gurken begoſſen werden ſo führe man ihnen
das Waſſer durch ſeichte Gräben zu welche ca 20 em von
den Reihen entfernt ausgehoben werden Jhnen wird ein

Begießen direkt auf den Stamm recht oft gefährlich
uch der Gartenraſen iſt tüchtig zu beſprengen denn nichts

macht in einem fonſt gut gepflegten Garten einen ſchlechteren
Eindruck als von der Sonne ausgebrannte Raſenflächen

Wohl iſt es ein hartes Stück Arbeit bei anhaltender
Trockenheit die durſtenden Kulturen ausgiebig zu bewäſſern
aber ſie muß geleiſtet werden ſoll nicht die vorher aufge
wendete Arbeit und die ſonſtigen Ausgaben mehr oder
weniger umſonſt ſein

Zur Förderung des Obßtbaues
Bei den mißlichen Erwerbsverhältniſſen der Landwirth

a liegt ſicherlich auch für uns in der Provinz Sachſen
dem Obſtbau ein Mittel die Rentabilität ſo manchen

Betriebes weſentlich zu erhöhen Dieſem in ſeiner Bedeutung
nicht genug gewürdigten Nebenzweig der Landwirthſchaft
dürfte deshalb für die Zukunft ſehr wohl eine größere Auf
merkſamkeit Den ſein Wenn derſelbe noch ſo oft
unterſchätzt wird ſo liegt das jedenfalls daran daß man es
bisher vielfach nicht verſtanden hat die daraus zu gewinnende
Rente günſtig e geſtalten Eine der Hauptſchwierigkeiten
die ſich der Beſſerung dieſer Verhältniſſe entgegenſtellen liegt
darin daß zu viele Sorten die oft genug nicht den klima
tiſchen und Bodenverhältniſſen angepaßt ſind zum Anbau
gelangen ſo daß ſich aus den Erträgen nicht eine den Anbordergngen des Konſums entſprechende Waare anbieten läßt

lle Beſtrebungen zur Hebung des Obſtbaues müſſen des
lb in erſter Linie darauf gerichtet werden in Bezug auf

Sortenwahl und Sortenzahl Wandel zu ſchaffen Jn
anerkennenswerther Weiſe iſt auf dieſem Gebiete ſchon von
einer Reihe von Obſtbauvereinen unſerer Provinz Tüchtiges

worden Auch der ehemalige Landwirthſch Central
hatte ſich dieſer Sache in eifriger Weiſe bereits an

genommen Um über die in unſerer Provinz hauptſächlich
vorkommenden Obſtſorten einen Ueberblick zu bekommen
bildete er auf der im Herbſt 1894 von ihm veranſtalteten

e eine eigene Abtheilung in der ausVereinsgebiet diejenigen Obſtſorten welche die größte

sbreitung in den verſchiedenen Bezirken erlangt haben
zur Anſicht gelangen ſollten Der Zweck dieſes Vorgehens
war namentlich der die meiſtverbreiteten Obſtſorten kennen
zu lernen um daraus dann beſtimmte Schlüſſe für eine
engere Sortenwahl ziehen und dieſe hierauf allgemein zum
Anbau empfehlen zu können Das Bild welches damals
die Obſtausſtellung in dieſer Beziehung bot war leider ein
e ſo daß es nöthig war weitere Maaß

en ins Auge zu faſſen um das erſtrebte W u erreichenDazu wurde die Erhebung einer allgemeinen bſteaumſtatſtit

über das Gebiet der Provinz Sachſen in Vorſchlag gebracht
Von der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
iſt die Erfüllung dieſer Aufgabe mit übernommen worden
An ſämmtliche land wirthſchaftliche und Obſtbauvereine ſind

fis einfache Fragebogen hinausgeſandt durch deren Aus
nung man hofft ein vollſtändiges Bild über den Obſtbau

erer Heimathprovinz zu erhalten das als Grundlage
z vermag für die weiteren Arbeiten der Kammer an

Hebung dieſes Kulturzweiges Die Erhebung der Sta
tiſtik wird jedenfalls in manchen Bezirken in denen man
kaum auf den Werth der in den Obſtbäumen ſteckt zu achten
gewohnt war auf mannigfache Schwierigkeiten ſtoßen ja
aft genug als überhaupt unmöglich erſcheinen Es darf je
doch wohl die Hoffnung ausgedrückt werden daß dort durch
das Erſcheinen des Fragebogens zum mindeſten der Anlaß
gegeben wird die im Auge zu behalten ſo daß es
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nicht ſchwer ſein wird etwa bei der diesmaligen ung
bleibende Lücken ſpäter auszufüllen Andererſeits aber
auch eine ganze Reihe von Bezirken ſich in emſigſter Weiſe
der Mühe unterzogen eine lichſt genaue Statiſtik für
jede einzelne Gemeinde zuſammenzubringen Auch die Kreis
und Provinzialbehörden haben in bereitwilliger Weiſe ihre
Mitarbeit zugeſagt indem ſie es übernahmen genaue Aus
kunft zu geben über die Zahl und über die Sorten der an

und Provinzial Chauſſeen und Straßen ſtehenden
ume

Jn dieſer Weiſe wird ein umfangreiches Material zu
ſammengetragen werden deſſen Ueberarbeitung der Land
wirthſchaftskammer Ausſchuß für die Förderung des Obſt
und Gartenbaues zu übernehmen hat Dabei wird es ſich
beſonders darum handeln ſolche Sorten welche in der Quan
tität und Qualität des Ertrages zurückſtehen auszumerzen
an ihrer Stelle überlegenere in Vorſchlag zu bringen über
haupt die Sortenzahl derart zu beſchränken daß aus unſerer
Provinz eine möglichſt einheitliche und gute Waare auf dem
Markte erſcheint die in Folge deſſen auch hohe Preiſe zu
erzielen im Stande iſt Dies wird umſomehr gewährleiſtet
ſein wenn es möglich iſt den im vorigen Herbſt in Halle

e Verſuch eines Obſtmarktes zu einer ſtändigen
inrichtung in unſerer Stadt und daun auch in anderen

größeren Städten z machen
Möchte dieſe Notiz mit dazu beitragen in Gegenden

wo man ſich vielleicht zunächſt ſcheut an die Arbeit der Obſt
baumſtatiſtik zu gehen die Tragweite derſelben erkennen zu
laſſen und ſo ein Anſporn werden trotz aller Schwierigkeiten
die ſich aufthürmen wollen dennoch nach Kräften mitzuhelfen
durch beſtmögliche Beantwortung der ausgeſandten Fragebogen an der Erreichung des Ziels das o unſere Land

wirthſchaftskammer in Bezug auf die Förderung des Obſt
baues geſteckt hat

Feldmäßige Anbau und Düngnungsverſuche
Gegenüber der häufig genug wiederkehrenden Behauptung

Deutſchland ſei nicht in der Lage das für ſeine Bevölkerung
nöthige Brotgetreide ſelbſt zu erzeugen daß unſer Vaterland
deshalb unbedingt angewieſen ſei auf die Verſorgung aus
dem Auslande iſt mehrfach ſchon von autoritativer Seite
nachgewieſen worden daß dem durchaus nicht ſo iſt Es
bedarf um den Jmport unnöthig zu machen nur einer ſo
geringen Steigerung der Bodenerträge daß deren Erreichung
nicht zu den Unmöglichkeiten gehört beſonders in Anbetracht
deſſen daß es der zielbewußten Pflanzenzüchtung gelungen
iſt von unſeren Kulturpflanzen Varietäten zu ziehen welche
ſich durch höchſte Ertragsfähigkeit auszeichnen Dieſe ertrag
reichen Arten immer mehr zu alleinigem Anban zu bringen
an Stelle der bisher üblichen iſt deshalb Pflicht aller Land
wirthe die dadurch ohne einen Mehraufwand erbringen zu
müſſen auch eine um etwas geſteigerte Rente von ihrem Be
triebe gewinnen Um zu dieſem Ziele zu gelangen iſt es
aber wichtig daß für jede Oertlichkeit die richtigſte paſſendſte
Varietät zum Anban gelangt dieſe zu beſtimmen iſt freilich
nicht eine müheloſe Arbeit Dabei darf man ſich nicht ver
laſſen auf die Anpreiſungen in den Samen Katalogen da
heißt es ſelber probiren ſelbſt durch probeweiſen Anbau Er
ahrungen ſammeln Die Mühe und Arbeit die damit an
en Landwirth herantritt wird Jeder gern leiſten Schwieriger

iſt es ſchon mit dem anderen Punkt der dabei noch in Frage
kommt Der Bezug reinen Saatgutes iſt mit dem Aufwand
iemlicher Geldopfer verbunden die zu bringen beſonders
em kleinen Landwirth ſchwer fällt Deshalb iſt es ſehr

anzuerkennen daß ſeit mehreren Jahren ſchon ſeitens des
Landwirthſchaftsminiſters größere Mittel zur Verfügung ge
ſtellt ſind um zu derartigem probeweiſen Anban neuer Ge
treidearten dem kleinen Landwirth zu helfen durch unentgelt
liche Ueberlaſſung des Saatgutes So iſt derſelbe in der
Lage zunächſt durch vergleichende Anbauverſuche die für ſeine
örtlichen Verhältniſſe ertragreichſte richtigfte Sorte zu be
ſtimmen gleich zieht er ſich auf ſeiner Verſuchsfläche
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ein bereits akklimatiſirtes Saatgut für eine größere Fläche
nach und nach für ſeine ganze Wirthſchaft völlig koſtenlos
heran Soll dieſes nun ſeine guten Eigenſchaften be
wahren ſo gehört aber ferner dazu daß es entſprechend
ſeiner höheren Ergiebigkeit auch beſſer genährt d h gedüngt
werde Dazu bedarf es der Beihilfe der künſtlichen Dünge
mittel deren Anwendung nur richtig geſchehen wird wenn
ihre Wirkſamkeit genau bekannt iſt Jn dieſer Beziehung
hapert es aber noch oft genug bei dem kleinen Landwirth
Schrift und Wort vermag nun um hier Aufklärung zu
ſchaffen nicht das zu leiſten wie der Augenſchein ſelbſt d h
auch hier iſt das ſicherſte Aushilfsmittel eine probeweiſe An
wendung ein vergleichender Düngungsverſuch Auch zu
ſolchen werden kleinen Landwirthen die nöthigen künſtlichen
Düngemittel völlig unentgeltlich wie zu den erſterwähnten
Anbau Verſuchen zur Verfügung geſtellt

Erſtmalig wurden dieſe Anbau und Düngungsverſuche
durch den ehemaligen Landwirthſchaftl Central Verein im
Jahre 1893 angeſtellt Seitdem haben dieſelben nachdem
erſt die Zahl der Verſuchsanſteller eine verhältnißmäßig ge
ringe war eine ganz beträchtliche Ausdehnung angenommen
Durch die Landwirthſchaftskammer ſind jetzt in der Herbſt
und Frühjahrsbeſtellungszeit 1895/96 faſt 500 Anbau und
460 Düngungsverſuche eingeleitet worden Dieſelben ver
theilen ſich beſonders anf die weniger bevorzugten Gegenden
unſerer Provinz die eichsfeldiſchen Kreiſe Worbis Heiligen
ſtadt und Mühlhauſen die Altmark den Kreis Schleuſingen
den Harz dann im Oſten der Provinz den Kreis Lieben
werda Jm geringeren Maße ſind die mit beſſeren Boden
verhältniſſen geſegneten Gegenden vertreten

Damit nun die Verſuchsanſteller in der Beurtheilung
der Verſuchsergebniſſe auf die ſo mannigfache Faktoren
ſonſt noch einwirken nicht zu falſchen Schlüſſen gelangen
iſt weiter geplant daß der mit der Bearbeitung der Anbau
und Düngungsverſuche beauftragte Beamte der Landwirth
ſchaftskammer während des Sommers die Verſuchsfelder be
ſucht in den betreffenden Ortſchaften die Landwirthe zu Ver
ſammlungen zuſammenruft um gemeinſam mit ihnen die
Verſuche in ihrer Ausführung und ihren Erfolgen zu be

Aehnliche Beſprechungen ſollen dann noch nach
er Aberntung der Verſuchsparzellen im Herbſt und Winter

ſtattfinden um nach den zahlenmäßigen Ernteergebniſſen feſt
ſtellen in wie weit die Verſuche brauchbares Material für

ie fernere Sortenwahl und für die Anwendung künſtlicherDüngemittel erbracht haben Jn dieſer Weiſe ſt auch dem

kleineren und kleinſten Landwirth Gelegenheit geboten Nutzen
zu ziehen aus den Forſchungen der Wiſſenſchaft an der Hand
eigener praktiſcher Beobachtung Er wird dadurch befreit
werden von der alteingebürgerten nicht mehr zeitgemäßen
Wirthſchaftweiſe aber auch bewahrt bleiben vor ſchablonen
mäßiger Uebertragung des in anderen Wirthſchaften Geübten
das oft genug ſich nicht ohne Weiteres übertragen läßt und
wenn es dennoch geſchieht nur zu Enttäuſchungen und Ver
luſten führt

Kleinere Mittheilungen
S Zur Hebung der Nutzgeflügelzucht gehört vor Allem ſo

ſagt die Geflügelzuchtkommiſſion der ökonomiſchen und gemeinnützigen
Geſellſchaft des Kantons Bern in einer Mittheilung an die Mitglieder

die Bewinnung eines ſicheren Abſatzgebietes für Geflügel und Ge
elprodukte Für unſere Verhältniſſe fällt vor Allem der Verkauf
Eier in Betracht Die Geflügelzuchtkommiſſion hat daher als ihre

erſte Aufgabe aufgeſtellt die Organiſation eines rationellen und lohnen
den Eierverkaufes Es iſt uns gelungen für den Platz Bern ein tüch
tiges Geſchäft zu finden das den Vertrieb der gelieferten Eier über
nimmt Ebenſo ſind wir in Unterhandlungen in Jnterlaken ebenfalls
ein Depot zu errichten was von den Hotelbeſitzern des Oberlandes
kehr begrüßt wird Der Verkehr zwiſchen Lieferanten und den zwei
Depots in Bern und Jnterlaken geſchieht direkt ebenſo die Abrechnung
die monatlich erfolgen ſoll Die Geflügelzuchtkommiſſion führt die Auf
ſicht und ſorgt dafür daß die Lieferungen durchaus reell geſchehen
Die Tagespreiſe werden jede Woche in den B B publicirt Für die
Lieferanten wird die Kommiſſion ein Reglement aufſtellen das von
Erſteren zu unterzeichnen iſt Die Kommiſſion ſorgt für Beſchaffung
don Rechnungsformularen Eiermaaß Datumſtempel und Transport

J koſten und wird entſcheiden an welches Depot der einzelne Lieferant
ſeine Sendung zu richten hat Um Portokoſten zu erſparen und die
Abrechnungen zu erleichtern iſt es geboten daß ſich die Lieferanten
der einzelnen Ortſchaften zu gemeinſamer Lieferung vereinigen Dieſe
Lieferungen haben wöchentlich zweimal zu erfolgen Wir ſtehen vor
einer ſchwierigen aber für die Landwirthſchaft wichtigen Aufgabe und
zählen darum auf die thatkräftige Mitwirkung der Landwirthe Dazu
ehört vor Allem die Verpflichtung einer durchaus gewiſſenhaften Lie
rung Es dürfen nur abſolut friſche Eier geliefert werden für welche

man erfahrungsgemäß einen über dem Tagespreiſe ſtehenden Preis
erzielt Sollte ein Lieferant nicht peinlich genau liefern ſo wird er
ſofort von der Lieferung ausgeſchloſſen Die Kommiſſion wird im
Intereſſe des Gelingens mit aller Entſchiedenheit an dieſem Grundſatz
feſthalten und jeden rückſichtslos ausſchließen der durch unreelle Lie
ferung die Sache zu ſchädigen ſucht Wir meinen die Plätze Berlin
Hamburg Dresden Leipzig München c würden ebenfalls gern große
Poſten nachweislich friſche Eier direkt von den Producenten auf
nehmen und Sache unſerer landwirthſchaftlichen Vereine iſt es einen
ähnlich direkten Verkehr zu organiſiren um zu verſuchen Deutſchlands
Bedarf an Maſtgeflügel und Eiern in Deutſchland zu produciren

F Zur Vertilgung der Erdflöhe wurden ſchon ſeit alter Zeit die
verſchiedenſten Mittel vorgeſchlagen als da ſind Abkochungen von
Wallnußblättern von Wermuth Quafſiag Roßkaſtanie Auflöſung von
Ofenruß in Waſſer ſämmtliche als Gießmittel Wenn auch anſcheinend
kleinere oder größere Erfolge mit dieſen Mitteln erreicht zu ſein ſchienen
ſo waren ſie nicht ſowohl den oben genannten Beimiſchungen zum Gieß
waſſer als der Verwendung des letzteren ſelbſt zuzuſchreiben denn iſt
der Erdfloh ein ziemlich eigenſinniger Geſelle ein Freund von Brauſe
bädern iſt er nicht und macht man es ihm zu arg damit ſo wandert
er wohl zeitweilig nach einer nahegelegenen Fraßſtelle aus deren Be
ſitzer nicht darauf verſeſſen iſt ihm die Duldung ihm unbequemer
Reinlichkeitsverſuche zuzumuthen Aber auch dieſer Erfolg dürfte darum
recht oft nur ein ſcheinbarer ſein als der ungebetene Gaſt beim
Nachbar einen gedeckten Tiſch fand an welchem er ihm zuſagendere
culinariſche Genüſſe fand als auf feinem ſeitherigen Fraßreviere
Das beſte Mittel mit ihm aufzuräumen iſt ſein Fang und ſeine gleich
zeitige Vernichtung und ſo kann man ſich unter Berückſichtigung ſeiner
Lebensgewohnheiten in der That einen Fangapparat konſtruiren welcher
ſeinen Zweck in befriedigender Weiſe erreichen läßt Kommt ihm näm
lich ein fremder Gegenſtand nahe ſo flüchtet er in ganz gewaltigen
Bogenſprüngen anf ungefährdetes Terrain Konſtruirt man ſich nun
ein kleines fahrbares Geſtell deſſen Räder in den Wegen der Garten
beete laufen verſieht es mit einem Streifen grober Leinwand welcher
ſich möglichſt dicht über den Pflanzen des Beetes bewegt und beſtreicht
dieſen Streifen mit klebkräftigem Raupenleim und ſchiebt dieſe fahr
bare Floh Fang Maſchine über die Beete ſo ſchnellen die Flöhe im
kräftigen Sprunge hoch ſitzen auf dem Leime und kleben feſt Wendet
man dieſes Mittel dann ſchon an wenn die erſten Flöhe erſcheinen
und verhindert dadurch ihre Vermehrung ſo werden ſie recht bald
ganz von der Bildfläche verſchwinden

S Das Futter Knochenmehl iſt bei der neueren intenſiven Aufzucht
von Jungvieh unentbehrlich Wenn man durch Zuführung anderer
Nährſtoffe die Körperentwickelung möglichſt zu beſchleunigen ſucht ſo
iſt es ſoll die Ausbildung des Knochengerüſtes gleichen Schritt halten
von größter Bedeutung Es wirkt nur dann weſentlich wenn die
anderen Vorbedingungen einer rationellen Anzucht des Jungviehes
reichliche Fütternng Reinlichkeit Bewegung im Freien erfüllt ſind und
nur günſſig für die Knochenbildung ſo daß nach irgend welcher an
deren Richtung hin Wunderwirkungen nicht zu erwarten ſind Seine
Wirkſamkeit aber iſt eine um ſo werthvollere als bei einer durch ver
ſchiedene Generationen hindurch fortgeſetzten Forcirung der Körperent
wickelung recht viele junge Thiere an Knochenerweichung leiden und
ſich dieſe Erſcheinung leider immer häufiger wiederholt In dieſem
Falle iſt das FutterKnochenmehl das ſicherſte und auch das natürlichſte
Gegenmittel Zu dieſem Behufe wird es ſowohl dem Jungvieh
während des erſten Lebensjahres als auch den trächtigen Müttern in
der zweiten Hälfte der Tragezeit verabreicht Jn beiden Fällen ge
nügen Anfangs 50 ſpäter 100 150 Gramm pro Kopf und Tag und
wird das Knochenmehl mit Schrot gemengt der Salzlecke beigegeben
Für langſam wachſende oder größtentheils auf der Weide lebende
Thiere iſt das Futter Knochenmehl ganz entbehrlich Unter den oben
angeführten Umſtänden wirkt es nicht blos beim Rindvieh ſondern bei
allen Hausthieren gedeihlich Es kann übrigens jeder Landwirth das
benöthigte Futter Knochenmehl ſelbſt erzeugen wenn er die feſten
Röhrenknochen des Rindviehes im Feuer brennt wobei das Fett und
die Beinſubſtanz verbrannt wird die nun vollſtändig weiß erſcheinen
den Knochen fein pulveriſirt und mit der gleichen Menge Kochſalz miſcht

g Einfluß des Futters auf die Butter Das Breslauer Unter
ſuchungsamt beanſtandete eine Butter als nicht rein während der er
mittelte Producent ein in der Nähe Breslaus wohnender Gutsbeſitzer
ſich beſtimmt dagegen verwahrte je Butter gefälſcht zu haben und er
klärte den Beweis der Wahrheit dafür anzutreten daß die beanſtan
dete Butter abſolut rein ſei Es wurden darauf amtlich Proben ent
nommen und dem Unterſuchungsamt verſiegelt eingeliefert gleichzeitig
wurde Milch entnommen und im Laboratorium des Unterſuchungs
amtes ſelbſt verbuttert Das Reſultat war ein unerwartetes und fün
ähnliche Fälle ſehr lehrreiches Nach den für Butterunterſuchun
geltenden Grundſätzen hätte die ſo gewonnene Butter wieder beanſtan
werden müſſen denn ſie zeigte anſtatt der ReichertMeiſelſchen Zahl
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